
BASLER STIFTUNGSTAG 2017 

Wie setzen wir Stiftungsmittel wirksam ein?  
Was wir von international tätigen Stiftungen lernen können

Am 7. BASLER STIFTUNGSTAG ERWARTEN SIE DIE PRäSENTATIONEN VON STIFTUNGEN AUS BASEL 
UND DER REGION SOWIE REFERATE DER FOLGENDEN PERSÖNLICHKEITEN: 

TAGUNGSORT 
Hotel Bildungszentrum 21, missionsstrasse 21, 4055 Basel, www.bildungszentrum-21.ch

Anreise
Wegen beschränkter Anzahl Parkplätze empfehlen wir die Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln.
Vom Bahnhof SBB: Bus Nr. 30 Haltestelle Spalentor, in Fahrtrichtung nach links Strasse überqueren,  
300 Schritte auf linker Strassenseite bis Missionsstrasse 21.
Vom Badischen Bahnhof oder von der Messe Basel: Bus Nr. 30 bis Haltestelle Spalentor, in Fahrtrichtung  
nach rechts Strasse überqueren, 300 Schritte auf linker Strassenseite bis Missionsstrasse 21.

Dienstag, 29. August 2017 
Hotel Bildungszentrum 21, Basel

Hauptpartner: Partner:

Stiftungsstadt Basel 
c/o rihm kommunikation gmbh
Turmhaus, Aeschenplatz 2, CH-4052 Basel
T +41 61 261 43 31, info@stiftungsstadt-basel.ch

Vorstand Verein Stiftungsstadt Basel 
Dr. Christoph Degen  
Dr. David Jenny 
Dr. Ruth Ludwig-Hagemann, Präsidentin 
Prof. Dr. Georg von Schnurbein
Dr. Beat von Wartburg

Patronat: 

proFonds und SwissFoundations

Missionshaus

Prof. Dr. marcel Tanner  
Als Wissenschaftler, Forscher und Malariaexperte 
leitete Marcel Tanner 18 Jahre lang das Schweiz. 
Tropeninstitut und lehrte an der Philosophisch- 
Naturwissenschaftlichen und der Medizinischen 
Fakultät der Universität Basel. Präsident der 
Schweiz. Akademie für Naturwissenschaften  
und Experte in internationalen Organisationen  
(u.a. WHO) und NROs. U. a. Stiftungsrat der  
R. Geigy Foundation, der Gebert-Ruef Stiftung  
und der UBS Optimus Foundation.

Prof. Dr. Dina Pomeranz 
Assistenzprofessorin am Institut für Volkswirt-
schaftslehre an der Universität Zürich und  
Mitglied des Poverty Action Lab, welches sich  
auf Wirkungsanalysen von Projekten zur Armuts- 
bekämpfung spezialisiert. Forscht im Bereich  
Entwicklungsökonomie zu wirtschaftlichen und  
sozialen Fragen in Entwicklungsländern  
und zur Wirksamkeit von Entwicklungsprojekten.  
Bis 2016 Assistenzprofessur an der Harvard  
Business School.

Claudia Bandixen 
Theologin und Betriebswirtschafterin. Leitete zehn 
Jahre lang die Reformierte Landeskirche Aargau 
und deren Neuerungsbewegung. Seit 2012 Direktorin 
von Mission 21. Ihr Engagement für Menschen- 
rechte entspricht der Ausrichtung der Mission mit 
ihrem weltweiten Beziehungsnetz aus mehr als  
60 Partnerorganisationen und Kirchen. 

PD Dr. Jan Bonhoeffer 
Leitender Arzt Infektionskrankheiten und Impfstoffe 
Universitäts-Kinderspital beider Basel (UKBB) und 
Präsident der Brighton Collaboration Foundation, 
die 2003 vom UKBB gegründet wurde. Die Stiftung 
fördert die Sicherheit von Impfungen durch inter- 
nationale Forschung in einem weltweiten Experten- 
und Datennetzwerk. 

Roland Suter
Der Basler Autor, Kabarettist, Regisseur und 
Co-Leiter des Theaters im Teufelhof Basel  
wird eine augenzwinkernde und schelmische 
Sicht auf das Stiftungswesen werfen.

Rahel Walser 
Rahel Walser arbeitet als Journalistin für  
die Inlandredaktion von Radio SRF. Zuvor war sie  
fünf Jahre lang für die Basler Redaktion von  
Radio SRF tätig (Regionaljournal). Sie berichtet  
und recherchiert über Schweizer Politik  
und Kultur. 



WELCHE AKTEURE BRAUCHT ES VOR ORT,  
Um EIN PROJEKT ERFOLGREICH zU REALISIEREN? 

WIE KOmmEN STIFTUNGEN  
zU SINNVOLLEN PROJEKTEN? 

mIT WELCHEN KRITERIEN LäSST SICH DIE QUALITäT  
EINES PROJEKTS BEURTEILEN?

WIE STELLEN WIR DIE WIRKSAmKEIT  
UNSERES ENGAGEmENTS SICHER?

ab 10.00 Eintreffen der Teilnehmenden. Kaffee und Croissants. 

10.30 Grussworte 
Dr. Ruth Ludwig-Hagemann, Präsidentin Verein Stiftungsstadt Basel 
Tobias Fischer, UBS, Hauptpartner des Basler Stiftungstags

Claudia Bandixen, Direktorin der Mission 21 
Mission 21 als Agent of Change?  
Die Rolle von religiösen Werten in der internationalen Projektarbeit  
Anschliessende Fragerunde moderiert von Rahel Walser, SRF

Geführte Rundgänge zur Geschichte der Basler Mission /  
von Mission 21 auf dem historischen Areal sowie Einblicke  
in das weltweit einzigartige Archiv

12.00 Lunch-Buffet im Garten

13.00 Start in den Nachmittag
Rahel Walser, SRF: Moderation des Programms und  
der Fragerunden im Anschluss an die Referate

PROGRAmm VORmITTAG

13.10 Prof. Dr. marcel Tanner 
Erfahrungen aus internationalen Projekten des Schweizerischen Tropen-  
und Public Health-Instituts und seiner assoziierten R. Geigy-Stiftung

PD Dr. Jan Bonhoeffer 
Mehrwert schaffen durch modernes Management von Experten- und Datennetzwerken

Kurzpräsentationen der Stiftungen 
Die Stiftungen, die mit Tischpräsentationen vor Ort sind, stellen sich kurz vor

Kaffeepause und Zeit für die Tischpräsentationen der Stiftungen

15.40 Grussbotschaft
Dr. Conradin Cramer, Regierungsrat, Vorsteher Erziehungsdepartement Kanton Basel-Stadt 

Prof. Dr. Dina Pomeranz 
Neue Welt der Daten und Evaluationen: Was ist das Potenzial für Schweizer Stiftungen?

Carte blanche: Roland Suter, Autor und Kabarettist 

Podiumsgespräch mit allen Referenten, moderiert von Rahel Walser, SRF

Schlusswort und Dank an Dr. Hans Furer 
Dr. David Jenny, Vorstand Verein Stiftungsstadt Basel

17.30 Apéro

PROGRAmm NACHmITTAG

WIE SETzEN WIR STIFTUNGSmITTEL WIRKSAm EIN? 
Antworten auf diese zentrale Frage gibt es am 7. Basler Stiftungstag für alle Interessierten, die im Stiftungswesen  
aktiv sind. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit kurzweiligen Referaten, Fragerunden,  
Podiumsgespräch und Präsentationen von Stiftungen aus Basel und der Region. Das Rahmenprogramm bietet einen  
Einblick in die Geschichte der Basler Mission und in die aktuelle Arbeit von Mission 21. Der Basler Stiftungstag  
ist die ideale Plattform für den Erfahrungsaustausch mit Persönlichkeiten aus dem Basler Stiftungsleben. 
Wir hoffen und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Dr. Ruth Ludwig-Hagemann
Präsidentin Verein Stiftungsstadt Basel

NEU! Anmeldung nur online: www.stiftungsstadt-basel.ch
Tagungsbeitrag CHF 150.– pro Person
Platzzahl beschränkt. Anmeldungen werden nach der Reihenfolge des Einganges berücksichtigt.


